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Viktor, du  
als Türmann  
von St. Pauli,  
erzähl mal: 
Wie ist das  
Leben aufm 
Kiez? 
 



Seit mehr als 30 Jahren stehst du nachts an den Türen der Clubs auf der 
Reeperbahn. Wie hast du das so lange ausgehalten?



Auf welchem  
Bein stehst du 
weniger?



Was braucht  
es, um an dir  
vorbeizukom- 
men?



Wie schaust du, wenn du jemanden reinlässt?



Und wie,  
um jemanden  
abzuweisen?  
 



Als welches Tier möchtest du wiedergeboren werden?



… was denkst du, wie stehen deine Chancen?





Katja, fühl dich frei.



Freiheit ist 
den Menschen  
wichtig, doch  
einige haben 
auch Angst 
vor ihr. Wie  
machst du 
ihnen Mut?



Als du zum ersten Mal die Haushaltsrechnung der Hansestadt 
eingesehen hast …



Und privat, bei dir zuhause: Wie ordentlich ist dein Haushalt?



Wäre der 
Finanzhaushalt 
ein Athlet,  
zu welcher  
Sportart würdest  
du ihm raten? 



Stell dir vor, du wärst Bundeskanzlerin – aber bei der SPD. 



Was ist deine größte Schwäche?




